




Liebe Handballfreunde,

herzlich willkommen zum heutigen Heimspiel in der Regionalliga Südwest. Wir
freuen uns, die Mannschaft aus Marpingen in unserer Halle begrüßen zu dür-
fen.

Die  Gäste  reisen als  Tabellenzweiter  an  und gehören ohne Zweifel  zu den
stärksten Teams der Liga. Auch wenn sie am vergangenen Wochenende im di-
rekten Duell  gegen Haßloch im Meisterschaftsrennen einen Rückschlag hin-
nehmen mussten, bleiben sie eine absolute Topmannschaft. Es wird spannend
zu sehen sein, wie sie diese Niederlage verarbeitet haben.

Im Hinspiel mussten wir eine deutliche Niederlage hinnehmen. Daher wissen
wir genau, welche Qualität heute auf uns zukommt. Marpingen zeichnet sich
insbesondere durch eine sehr offensive und aggressive 3:2:1-Abwehr aus, die
uns alles abverlangen wird. Um dagegen Lösungen zu finden, brauchen wir viel
Bewegung ohne Ball, Mut in unseren Aktionen und die Entschlossenheit, immer
wieder in die Tiefe zu gehen.

Nach unserem klaren Auswärtssieg in Koblenz gehen wir mit neuem Selbstver-
trauen in die Partie und wollen die starken Gäste heute vor heimischer Kulisse
so lange wie möglich ärgern. Entscheidend wird sein, dass wir als geschlosse-
ner Abwehrverbund auftreten und mit Aggressivität nach vorne verteidigen.

Es ist unser vorletztes Heimspiel der Saison – und wir werden alles investieren,
um Ihnen ein spannendes Spiel zu bieten. Wir werden bis zur letzten Minute
kämpfen.

Wir wünschen allen Zuschauern ein attraktives und faires Handballspiel.

Eure Esther

Aus dem Vorbericht von mosel-handball.com

Die Gastgeberinnen können nach dem Auswärtssieg in Koblenz zuhause be-
freit aufspielen, die Gäste allerdings stehen mächtig unter Druck. Jeder Punkt-
verlust könnte im Titelkampf entscheidend sein. Die Saarländerinnen liegen ei-
nen Punkt hinter dem Tabellenführer aus Haßloch, der noch zwei Heimspiele
gegen die Südpfalz Tiger und die Sportfreunde aus Budenheim bis zum Ge-
winn der Meisterschaft vor sich hat und die erscheinen beide machbar. Auch für
die Saarländerinnen passt der Restspielplan zuhause gegen Koblenz und bei
den Südpfalz Tigern, wäre da nicht noch das Wittlicher Team, das im Hinspiel
Ende September bei der 20:34 Niederlage chancenlos war und jetzt beweisen
will, dass man sich im Laufe der Saison gesteigert hat. 



„Ich  denke,  dass  Marpingen alles  ge-
ben  wird,  da  theoretisch  noch  eine
Chance auf die Meisterschaft da ist. Im
Hinspiel  fanden  wir  keine  Lösungen
und kamen richtig unter die Räder. Es
ist unser vorletztes Heimspiel, bei dem
wir  bis  zum Schluss  kämpfen werden
und alles reinwerfen. Wir hoffen, dass
Zoe Eiden nach ihrer  Abschlussunter-
suchung am Freitag vielleicht zu einem
Kurzeinsatz  kommt“,  so  die  Wittlicher
Trainerin Esther Herrmann. 

Zu unseren Gästen: 20:27 - Moskitos
konnten Heimvorteil gegen Haßloch
nicht nutzen.

„Nach  50  Minuten  war  der  Anschluss
geschafft  und  wir  hatten  beim  Stand
von 19:20 sogar den Ausgleich vor Au-
gen.  Doch  statt  des  möglichen  Aus-
gleichs kippte das Spiel plötzlich in die
andere Richtung: Haßloch nutzte unse-
re Fehler eiskalt aus und startete einen
6:0-Lauf. Damit war die Partie entschie-
den.

Am Ende mussten wir eine Niederlage
hinnehmen, die doppelt schmerzt. Zum
einen verlieren wir zwei wichtige Punk-
te  im  Kampf  um  die  Tabellenspitze,
zum  anderen  haben  wir  die  Meister-
schaft  nun nicht  mehr  in  der  eigenen
Hand. Dennoch gilt  es jetzt,  den Blick
nach vorne zu richten und in den kom-
menden  Spielen  wieder  alles  zu  ge-
ben.“  Quelle: moskitos.saarland



Mannschaftsaufstellungen Regionalliga Südwest Frauen

HSG Wittlich HSG DJK Marpingen-SC Alsweiler

To
r

1 Alexandra Irmgartz 1 Annalena Zahm
12 Julia Marx 12 Adriana Heck
16 Hanna Scharfbillig Jana Görlich
28 Sophia Stroh

2 Sarah Rogowski 5 Gianna Fuchs
3 Zoe Eiden 6 Nele Dillo
5 Sophia Krämer 7 Lisanne Günther
6 Merle Kloep 8 Anna Zägel
7 Michelle Meier 9 Anna Bermann
8 Selina Teusch 11 Jana Korn
9 Sara-Maxima Hees 13 Annalena Frank

10 Anna Schönhofen 14 Klara Wenzel
11 Nicole Packmohr 15 Lara-Selina Leib
14 Jana Clever 20 Lena Geibel
15 Nina Czanik 22 Michelle Hartz
18 Emilia Sibi 27 Angelina Keil
19 Natalia Kierakowicz 33 Solveig Petrak
20 Hannah Lieser 44 Emma Schmidt
21 Mona Vollmer 91 Sarah Rech

22 Matea Feiten Jana Maximini 

23 Laura Teusch

27 Pia Schmitz

B
a

n
k Trainerin Esther Herrmann Trainerin Andreas Moßmann

Co-Trainerin Sabina Jöhnk Co-Trainer Jaqueline Nätzer 
Trainer Tor Jürgen Unger Trainer Tor Andy Schmid
Physio Florian Kuckartz Physio

Teamarzt Karl Grober Betreuer

Betreuerin Birgit Unger

S
R Nils Oetjen TSV SCHOTT Mainz

Reiko Schlager TSV SCHOTT Mainz

Z Sebastian Braun (Zeitnehmer) Raimund Lequen (Sekretär)

D Carsten Esdar (HSG Hunsrück) Techn. Delegierter

Spielballpartner der HSG Wittlich Kempa uhlsport GmbH, Balingen
Fitnesspartner der 1. Damen-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training



Oberliga Rheinland Männer: Der HSG-Ballermann-Express rollt weiter
Richtung Meisterschaft!

Zuletzt  beide Eifelderbys  gewonnen:  Zuhause gegen Daun mit  38:31 Toren
(Fotos) und in Bitburg mit 43:35. Am Samstag geht‘s gegen Trier.







Alle Spiele der Regionalliga Südwest Frauen auf einen Blick
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Oberliga Rheinland Männer: HSG Wittlich - DJK/MJC Trier 

Klarer könnten die Rollen nach der Papierform nicht verteilt sein. Der  Meister-
schaftsanwärter und Tabellenführer aus Wittlich empfängt den Vorletzten DJK/
MJC  Trier,  gegen  den
man das Hinspiel mit ei-
nem 50:37 Torespektakel
gewinnen  konnte.  So
dürfte lediglich die Höhe
des  Gastgebersieges  in
Frage stehen. 

„Es  ist  das  drittletzte
Spiel der Saison und das
vorletzte  Heimspiel,  bei
dem  wir  auf  die  Unter-
stützung  unserer  Fans
hoffen.  Nach  dem  Sieg
über  Weibern  kann  die
MJC bei uns völlig befreit
aufspielen. Wir brauchen
noch die Punkte zur Meisterschaft, müssen aber auf Luis Leyendecker, der mit
der C-Jugend unterwegs ist, und Tim Gierenz verzichten. Es kommen aber Fe-
lix Molecki und Julius Jacoby zurück und so werden wir wohl drei Auswechsel-
spieler haben. Wir dürfen die Gäste nicht unterschätzen und meine Jungs müs-
sen beweisen, dass jedes Spiel wichtig ist. Den Gegner nehmen wir keinesfalls
auf die leichte Schulter“, verspricht Wittlichs Trainer Igor Domaschenko.

„Wir haben uns vorgenommen, keine 50 Gegentreffer im Rückspiel zu kassie-
ren! Allerdings sind die personellen Vorzeichen bei uns nicht gut, derzeit haben
wir lediglich zwei Auswechselspieler, hoffen aber auf Unterstützung aus der A-
Jugend. Wir wollen eine
gut  stehende  Abwehr
stellen, haben wenig Al-
ternativen  für  unser
Tempospiel und werden
so  krasser  Außenseiter
beim  vermeintlichen
Meister  sein.  Wittlich
wird  verdient  Meister,
profitiert  vor  allem  von
seiner  guten  Jugendar-
beit und das macht sich
jetzt neben einem torge-
fährlichen Kai Lißmann bezahlt.  Für uns gilt,  in der Abwehr dagegenhalten“,
sagt MJC-Trainer Ralf Martin. 

Quelle: mosel-handball.com



Oberliga Rheinland Frauen: HSG Wittlich II – DJK/MJC Trier

Gegen Trier sind wir der klare Außenseiter, auch wenn wir im Moment auf Platz
4 der Tabelle stehen und unser Gegner auf Platz 3. Der Abstand ist aber den-
noch punktemäßig schon groß: 23:15 vs. 30:6. Das Hinspiel wurde deutlich mit
23:36 verloren. Wenn wir es schaffen das Trierer Tempospiel zu unterbinden
und selber wenige Fehler machen, sehe ich eine kleine Siegchance.

Euer Charly Henrich 

Zwei Wittlicher Handballtalente bei DHB-Sichtung

Jule  Koller  und  Felix  Pesch,
beide Jahrgang 2011, nahmen
als  Mitglieder  der  Rheinland-
Pfalz-Auswahl an den diesjäh-
rigen  Sichtungen  des  Deut-
schen Handballbunds teil. Bei-
de sind seit frühester Jugend
in der HSG Wittlich aktiv, be-
gannen im Alter von fünf Jah-
ren  ihre  Handball-Karriere  in
der  Spielgruppe  der  HSG
Wittlich für  Nachwuchsspieler
im Kindergartenalter. Jule Kol-
ler  und Felix  Pesch durchlie-
fen  alle  HSG-Jugendmann-
schaften von den Minis bis zur
C-Jugend.  Weitere  Parallele:
Beide  spielen  auf  der  Kreis-
läuferposition  im  Angriff  und
auf  der  Mittelposition  in  der
Abwehr  und  haben  jeweils
eine tragende Rolle innerhalb
der  Regionalliga-Mannschaf-
ten.  Jule  Koller  ist  zudem
Stammspielerin der der B-Jugend-Regionalligamannschaft.

Über das Basisstützpunkttraining und die Rheinlandauswahl konnten sich bei-
de HSG-Talente in den Kader der Rheinland-Pfalz-Auswahl spielen und gehör-
ten nun zu den jeweils zwölf Spielerinnen und Spielern, die von den Landestrai-
nern für die diesjährige DHB-Sichtung nominiert wurden. Unter der Beobach-
tung von zahlreichen DHB-Trainern konnten beide bei der Sichtung wertvolle
Erfahrungen sammeln. Felix Pesch wurde zudem vom DHB-Talentcoach Cars-
ten Klavehn als Reservespieler für den ersten Lehrgang der neuen U16-Natio-
nalmannschaft im westfälischen Warendorf nominiert. 

Quelle. mosel-handball.com



Die HSG-Heimspiele am Wochenende

Samstag, 14. März
Uhrzeit Liga Heim Gast Ergebnis

11:30 BL mD-Jugend II JSG Hunsrück II :

13:00 BzO mD-Jugend I HSG Kastellaun/Simmern :

14:30 BL wD-Jugend II HSG Kastellaun/Simmern II :

16:00 BzO wD-Jugend I HSG Kastellaun/Simmern I :

17:45 OL Männer I DJK/MJC Trier :

20:00 RL Frauen I HSG Marpingen-Alsweiler :

Sonntag, 15. März
Uhrzeit Liga Heim Gast Ergebnis

10:00 BL mE-Jugend II HSG Mertesdorf/Ruwertal II :

11:30 BzO mE-Jugend I DJK St. Matthias Trier :

13:00 BL wE-Jugend II DJK St. Matthias Trier :

16:15 BzO Männer II HSG Mertesdorf/Ruwertal :

18:15 OL Frauen II DJK/MJC Trier :

BL=Bezirksliga, BzO=Bezirksoberliga, OL = Oberliga Rheinland, RL = Regionalliga Südwest 






